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Mystagogie der HMerausforderung der Gemein-
XIS
Ö Einführung
Im Praxisfeld der Kommunionvorbereitung Ist der gesellschaftlich-re-IgiöÖse Umbruch Desonders euilic spuüren. war nehmen ast lle
Kinder eIner Destimmten Jahrgangsstufe daran teil, doch die Hınter-
6; Warum Kinder und ern dieses Fest begehen wollen, sınd
plural geworden Uund lassen sıch Oft NIC mıt der kırchlichen Soziali-
satıon erklären.
Meine Auifgabe als Pastoralreferent Ist 6S, die Kommunionvorberei-
LUNg verantwortlich begleiten nier den gesellschaftlichenVoraussetzungen Uund Im Hintergrund der Diasporasituation der Ge-
meınde Im Nordschwarzwald, versuche IcCh Impulse ZUT Vorbereitunggeben ITragendes Fliement ©] ISt die Mystagogie n AnlehnungKarl Rahner

emenmde VvVor jem Hintergrund der Gesellschaft heute
1.7 Die Gemeindesituation
Zur emeıInde gehören 3400 Mitglıeder, dıe In verschiedenen
chaften wohnen, diıe wiederum ıer verschiedenen polıtischenVerwaltungseinheiten zusammengefaßt SIN I ZWEI Kirchen ıra [6-
elmäßig Gottesdiens gefelert, ansonsien iinden In einigen rten Im
Wechsel Werktagsgottesdienste sStalt
DIe Altersstruktur ISst verschieden: SO gibt OS In den rten In der Nähe
der Ballungszentren viele Famlılıen mit kleineren Kındern, dagegenuDeralte der Hauptort zunehmend Daneben Ist dort n der Saison
der KUu - und Erholungsbetrieb prägend
Gemeinde findet In uUuNsSseTreTr emenınde Iso verschiedenen rten
und In Qganz unterschiedlichen Sozialformen STtait aner ist das Be-
treben des Kirchengemeinderates und des Pastoralteams, sSolche
Gruppen VOT begleiten und stärken
Die Gemeindesituation die Kommunilonvorbereitung. SO gehendie Kinder des Gemeindegebiets In mıiındestens s verschiedene



MYSTAGOGIE UND GEM  AXI
Grundschulen DIe Kınder eInes Kommunionjahrgangs kennen sSıch
er Kaum lle untereinander

Die geselischaftlichen Voraussetzungen
Das Lebensumteld der Menschen eıner emeınde, Insbesondere der
Kinder, hat SIıch In den etzten Jahren grundlegend wande ICH-
wortartig MOC Ich dıe Deiden Kennzeichen dieses Prozesses auft-
zeigen:
a) Individualisierung
Damit ırd umschrieben, daß jede/r auft SsSıch selbst geworien Ist Alte
Milleus, wWwIEe Arbeiter- Oder Katholikenmilieu, In enen dıe einzelnen
eingebunden existieren IC mehr In der Vergangenheit
tellten die Milieus n SIıch geschlossene Lebenswelten dar, „‚deren
Grenzen rolgeprobleme der Modernisierung iür die ndıviduelle Le-
Dbensführung abgefangen und abgefedert wurden“!. Blutsverwandt-
SC und eligion, als dıe fundamentalen Institutionen, regelten VeT-
INdlıIc dıe zwischenmenschlichen Beziehungen. Diese Mılıeus Dra-
chen auSs verschiedenen Gründen, WIEe wirtschaftlicher MobBbili-
tal, Trennung von Arbeits- und ohnort In den 60er und /0er Jah-
ren auf
Diese Indıvidualisierung der Menschen Ist en oppelgesichtiges Phä-

zu eınen Dedeutet dies für lie Personen en noch nıe VOT-
andenes Ma Dersönlicher Freiheit, ZUu anderen Ist dem Men-
Schen aufgegeben, Sernn en In dıe Hand nehmen Konkret De-
deutet dies

der zukünftige Lebensweg Iırd mehr VO  3 Milieu estimmt,
Sondern kKann und mu ß selbst erarbene) werden
Freundschaften en größere Entfernungen ernaltiten Dieser
acnitiel kannn UrCc die hohe und UrCc dıe Massen-
kommunikationsmittel teılweise wieder ausgeglichen werden
ReligiöÖse Bindungen Deruhen auft Freiwilligkeit, zumal die Miılieu-
kontrollen weggeftallen sınd

D) Pluralisierung der LeDenswelten
Eın oner Indıvidualisierungsgrad verkleinert die Lebenswelt der eIn-
zeinen. S ergibt sıch er Ine ro Vielfalt einzelner Lebensent-
würite, dıe SIChH 93 KnNotenpunkte gemeiInsamer Rollenkombinatio-

Gabriel, Lebenswelten,
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nen“2 bılden DIie Menschen ernalten MNun, und das ıst uch als DOSItIV
senen, Zugang allen Subsystemen der Lebensgestaltung, von

der Freizeitgestaltung DIS zu relligiösen eDen Die reiligiöÖse Sinn-
deutung wiırd NIC mehr UrCc das Mılıeu der diıe Famlilıe es1imm
Sie Ist pluraler geworden. Aus dem großen arkt der Angebote kann
SICH e/r Inr/serin Dassendes Programm zusammenstellen Diese
freie Auswahl reilgiösen Sinndeutungssystemen ırd Oft mıt eınem
‘Patchwork- 1 eppich' verglichen und aner als ‘Patchwork-Religion’
bezeichnet
Das Interesse Religiösen ISst Iso NIC verloren geN, enn
die enschen suchen n UNSeEeTEN! eutigen gesellschaftlichen Umifeld
nach Orientierungspunkten zur Gestaltung ihres Daserms DIies
SCHIE die ucnhe nach Sozlalformen der Glaubenstradtition eın DIe
Menschen wünschen sıch „rersonen und Vergemeinschaftungstor-
men, n enen dıe eala des auDen als Einheit VOTlT Glauben ET-
fahren werden und Ine NMNeUeEe Generation weitergegeben WEeT-
den könnte‘S.

Mystagogie
Mystagogıieu den enschen VorT das GehemniIs SeInes L_e-
ens hinzuführen, das WIr ott nennelNn In diesem Sinn verwendet
Rahner den alten egri der Mystagogıe. Ihm und den auf seinen An-
saätzen aufbauenden Theologinnen und eologen geht arum,
daß dıe enschen mıt S der Mystagogie Spuren es In ihrem
eDen entdecken können.*
DIie rundlage dieser Umschreibung ist dıe theologische Anthropolo-
gie Rahners Der Mensch ISst als eINZIGES Lebewesen ahıg, üUber
sıch sel reflektieren In diesem Akt des Selbstüberstiegs ZeIg
sıch der Mensch als Subjekt und Person Dieses „Sich-zu-Sich-selber-
verhalten-Können, das Mit-sich-selber-zu-tun-Haben des Menschenu

Ist NIC ıne ähigker neben anderen‚‘ sondern unablertbar
Die Fähigkeit ZUur Selbstreflexion ermöglicht dem Menschen, SIChH
sel transzendieren auf den unverfügbaren und uneimholbaren
Ursprung SeINeS Lebens und ennens Der Mensch IST „Jenes Sel!l-

D Fbd
Ders., Wandlungen, 2151
Vgl Rahner, DIe grundlegende Imperative für den Selbstvollzug der Ir  e, 269Tf;

ule! Von der Versorgung Zzur ystagoglie; NO! Mystagogische
Seelsorge; ders., Wieviel ISst e1n Mensch wert?: aslınger, SIcnh selbst entdecKe|

Rahner, Grundkurs, 41
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ende, dem siıch die unverfügbare und schweigende Unendlichkeit der
Wirklichkelit als Geheimnis dauernd zuschickt‘®, das als der „UMUMI-
greifbare run alles umgreifenden Verstehens immer und berall
SCNON anwesend“/ Ist Dieses Geheimnis ırd Gott genannt und aus
diesem rund Ist dem enschen Schon immer eın und
unthematisches Wissen von Gott gegeben
Auf dieser rundlage führt Rahner den egr des eIıIls en Der
Mensch ist VOT) Antfang VO  3 Heilswillen es umfangen. Das Heıl
Degegnet dem Menschen n semer konkreten Geschichtlichkeit, enn
Heilsgeschichte und Geschichte SInNd ZWalr NIC identisch, ber IneIn-
ander verwoben Geschichtlich greifbar und rreversibel ISst den Men-
Schen dieses Heıl UTrC| Jesus MNSIUS zugesadgl.

Rahner Detont, daß jede transzendentale Erfahrung, diıe immer
UurcC INne kategoriale Erfahrung vermittelt Ist, der ursprüngliche
der Erkenntniıs es Ist Diese Erfahrung kann NIC eigenmächt!ig
herbeige werden kann jeimenr Ist die Iranszendenz dıe Erfah-
rTunNdg des Erkanntsermns Ur Gott e sel Ist e , ‚„‚der der rans-
zendenz den aum Öffnet, Sıch dem Menschen sel seınsha
als Innerstes Konstitutivum mitzuteillen, hne da aDel der Geheim-
nıscharakter verloren geht
Die Selbstmitteilung es geschieht n der Welilse eINeSs Angebots
den enschen Dieser Kann In seımer Freiheit den Nru annehnmen
der ablehnen, WODEe! Gott selbst der Urgrund der Annahme ist $ Je-
der Mensch ist er eın reIigNIS der Selbstmitteilung es Eıne
Gotteserfahrung omm demnacn jedem enscnhen Sie Ist keın
abgehobenes reignıs eIner mystischen ONderweill, sondern Gott
teılt sSıch Im Banalsten des Alltags mit
Die mystagogische eelsorge geht Von der Grundoption aUS, daß SICH
Ott jedem Menschen ungeschuldet mitteilt Mystagogie ISst demnach
INne Hinführung des enschen n die lebendige Erfahrung Gottes,
„dıe 1US der Miıtte der eigenen Erfahrung aufsteigt“®. Ausgangspunkt
dieses eges SINC die Lebenserfahrungen der enschen, die SIE n
jeder Altersstufe machen können

Mystagogische Seelsorge wiıll INe Seelsorge semn, dıe über alles Ta-
tionale Andozieren der XISTIeNZ es hınaus Inführt In die ebendi-

Fbd
Ders., DIe theologische DDimension der rage nach dem Menschen,O 68 IC © Ders., Grundkurs, ODff
Ders., Strukturwandel, 103
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Erfahrung es Sie ISst Ine S aDel, die Spuren es Im
Gesamt des menschlichen Lebens entdecken und SIE für den
Menschen erschließen
ESs geht den Menschen In seIner Jjeweils einzigartigen Beziehung

Gott, der den Menschen n seiner nbegreiflichkeit schon VorT allem
Bewu  ercen und VOT aller explizıten Rede umgreift und My-
stagogische Seelsorge fangt aner beım enscnhen d DE seIner
Selbsterfahrung und EXIStenz, und en dort uch wieder Sie ragt
die CNrsSiÜche OISCHa NIC den enschen eran wIEe IWwas
Fremdes der ÄAußeres, sondern SUC dıe „ErweCcCkung und Interpre-
tatıon des Innersten Im enschen, der etzien Jefe der Dimension
seIiner Existenz“19 Mystagogıie geschieht, indem Jjede einzelne [)I-
mensıon des enschen dahingehen analysıert wird, WIEe Sıch In ıhr
Gott als das unsagbare Geheimnis, als das Siıch selbst schenkende
Ziel und nhalt der menschlichen XISIeENZ anbiıeie Das Heıl mu ß da-
her NIC In den enschen quası mportiert werden, „sondern es
Heilshandeln Ist ımmer Schon Im Gang“!!.

Rahner erlaute Semıme Gedanken mı eınem Bild, das mır sehr
wichtig geworden Ist, zumal der Hauptort der emenınde von seınen
tiefen Heilquellen lebt Die Kırche nabe n den Sakramenten, Einrich-
(uNngen und Lebenspraxen eın gut funktionierendes und hochkompli-
ziertes Bewässerungssystem errichtelt, das Land des Herzens
iIruchtbar machen ÖtIg SE| Jjedoch Ine Tiefen  rung, inmıt-
ien dieses Landes Wasser des lebendigen Geistes hervorsprudeln
lassen, enn ‚Indoktrination und Imperatıve VOT) außen nutzen MUT,
WEeTNN SIE der en nade von innen begegnen“‘
Mystagogische Seelsorge ist en behutsamer Weg n die ahrung
mıt Gott, den Begleiter/in und Begleitete/r gemeinsam gehen aDe!l
kann und muß sıch dıe Seelsorge auf dıe Herausforderungen der Ge-
sellschaft mıt ihren pluralisierten und ndividualısıerten L ebenskontex-
ien einlassen EFıine verstandene Seelsorge zZIe siıch NIC INS
Gettohafte ZUurücCk, sondern geschieht mitten In der Gesellscha mıt
ihren verschiedenen Ausformungen Uund ird dadurch autoO
missionNarisch.

Ders., DIe eologische Dimension der rage nach dem Menschen, 402
In ulenner, Von der Versorgung ZUTrT Mystagoglıe, 180

Rahner, Rede des Ignatius, 379
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MYSTAGOGIE UND GEM  AXIS
Gemeinde mystagogischer Begegnungen

DIie Mystagogie Rahners hat gezelgt, daß a  eES viele unterschi  liche
ÖOrte gibt, denen Jesus MSIUS den Menschen begegnet Das DEe-
deutet MUunNn, daß Siıch dıe Geschichte es mı den Menschen NIC
auf den aum der emenınde beschränkt jeimenrT gibt as gerade
Den der emenınde verborgene Christusbegegnungen, die NIC VT
ıhr hervorgebracht SINd Doch drängen diese Gotteserfahrungen nach
Gemeinschaft, „ZU eınem Ort, das NeUue Sein-dürfen lebensprakti-sche Konsequenzen zeitigen kann“!S

Punkten erkennen:
EFine sSOliche „Vernetzung der Gotterfahrenen“14 ist folgenden

Fine emeınde ist der Ort, WÖO Menschen SICH selber finden,
weIıl SIE erfahren, da ß Gott In ihrem en anwesen ist
EINe emeınde erınnert die/den einzelnen an den Ruf Jesu und
lädt 1e/ihn ZUT eggemeinschaft eın aDe! muß SE uch In
Kauf nehmen, daß enschen diesen Ruf ablennen
In der emeınde Iıra zeichenhaft die Wegbegleitung Jesu n den
verschiedenen LebenssItuationen der enschen aktualısıe
EFine emeınde Ist eın Lebensraum für lle Menschen, In dem SIE
SICH wohlfühlen können. Niemand dart aDe!l klassifiziert Ooder In
Ine Dbestimmte olle gedrängt werden
Im Gesamt des gemeindlichen andelns muß Immer das Bezie-
hungsangebot es durchscheinen können. FSs muß Immer
EUUIC! SeIN, dafß In diesem Dienst Cott selbst andelt und der
Mensch unmıttelbar VOT Gott gestellt ırd

D Kommunionvorbereitung als Mystagogie
Die Gründe, Warur Kınder euie ZuUur Erstkommunion gehen wollen,
DZW Warum ern dies für ihre Kinder wünschen, SInd sehr vielfältig.In meıner emeınde siınd dies hauptsächlich folgende: das Fest g n
hört einfach In diesem Alter dazu:; Wır erwarien von der Kırche en
Schönes Fest;: llie Klassenkameradinnen gehen ZUT Vorbereitung; Wır
wollen, daß Kınd Im Glauben wächst; Wır erziehen Kınd
DEewu [ßt Im Glauben und wollen s auf diesem Schritt begleiten; WIr
wollen, daß Kind weiter In den Glauben integrie ırd —6 zel-
gen Sıch Iso verschiedene Interessenlagen mit Qganz verschiedenen

umgartner, Hastoralpsychologlie, 669
ED
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Erwartungen, diıe VonNn der selbstverständlichen Serviceleistung DIS
zZzu unsch eIner aktıven religiıösen Begleitung
ESs geht un darum, Ine ‘Kriteriologie’ ZUT Kommunilonvorberei-
{UNGg entwıickeln Grundlegender Ansatz ıst aDe!l die Einladung
eınem mystagogischen Prozeß, DE dem lie der Vorbereitung De-
teiligten immer tiefer Ihre Lebensgeschichte als Glaubensgeschichte
verstehen lernen und In Ihrem en die Nähe S wahrnehmen.
Diese Nähe olles ırd zeichenhaft In den einzelnen Sakramenten
ausgedrückt. Dies alles geschieht auf dem Hıntergrun der eutigen
gesellschaftlichen Konstellationen.
usgehen VO mystagogischen Ansatz lhegt RS nahe, die Menschen
Kinder Uund ihre Eltern) mıt Ihren FHragen und rwartungen ernstzu-
nehmen und SIE NIC schon vorher Urc eınen Dbestimmten ılter
DrESSEN. Sie sollen ınr spezielles en ZUur Sprache bringen können
und die Möglichkeit er  en, UrCc diıe Vorbereitung sıch selbst
kommen, eıner Begegnung mıt ihren efühlen, mıt Ihren EmotIO-
rnen und mıit ihrer Biographie. So Ist dıe Vorbereitungszeit en Weg der
Selbstfindung mıt dem Zıiel, das Gottgeheimnis Im eigenen eDen
entdecken „Denn der Mensch Iıst im ern sSeImer XISTIeNZ NIC auf
Sıch zentriert, sondern auft das Du OolleSs, der der rSprung und das
Zıie] des Lebens ist .“ 15
Für dıe KommuniloNvorbereitung ergeben sıch er Tolgende Leıt-
Dunkte

Der Urs mu f3 gestaltet seln, daß In den einzelnen Gründen,
die Kinder teilnehmen wollen/düritfen, das Geheimnis des

eigenen en auifscheımnen kann
In den Sakramenten konzentrie SICH zeichenhaftt die Geschichte
es mıit den Menschen aner SOIl die Vorbereitung auf die
KOomMMUNION die Kınder NIC zuerst mıt dem Wissen UDer die Sa-
Kkramente, sondern mı ihnen selbst und der Geschichte, dıe Ott
mıit ihnen gan\nz persönlich aben ıll und hat, konfrontieren
Für viele ern ist dıe Frstkommunıon der Kınder nlalß, SICH
wieder EU mıt Glauben und Kırche beschäftigen. EFSs ware da-
her SCHON, wennNn Mitchristen der (emende Siıch als Weobesglet-
ter/ınnen ZUT erfügung stellen Öönnten

Ist DE den ern Ine unbewußte Religiosität vorhanden, dıe
sıch NIC In den uDiıchen Kategorien au ßert, sSondern z.B In der

NOblocC| Neue 1CH der Seelsorge,
Vgl ders., Verschleudern WIr die Sakramente”?, 118
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orge ıhr Kınd Auf diese rundlage Daut die Elternbeglei-
Lung
DIe ern sınd die primären Katecheten ıhrer Kınder. Sie len
sıch el dieser Auifgabe Oft NIC Kompetent oder unsicher, oder
wiederholen das n ihrer inadahner elernie aner muß
die katechetische Befählgung der Eltern gestärkt werden
Der Vorbereitungskurs beschränkt SIıch aner NIC auf die Kın-
der, Sondern Schlıe dıe Elternbegleitung en Im gemeinsamen
Austausch entdecken Menschen MeuVU die Mitte ihrer XISIeENZ
Der Hintergrund, auf dem die Vorbereitung geschieht, ISst das
eIc olles, das n der kKonkreten Person Jesu Christi seınen
Anfang hat
DIE Erstkommunion dart NIC als Rekrutierung OTes-
dienstteilnehmer/innen mißverstanden werden Ich ljere aner
dazu, den Kındern und ern sinnliche Erfahrungen vermitteln,
die späater uch Im ag andauern können und en Fenster ZUT
Unendlichkeit OlNes OMmnen
Kommunionvorbereitung hat diakonischen Charakter, wenn S

den Menschen geht
Das Kursangebot

—S gibt INe l1elza| VOI Kursen, diıe für die KOommunNilONvorbereitung
Konziıpilert wurden EIN rolstel orlentiert sıch ufbau der ucCNna-
rstiefeler. leilac habe ich ]! den Eindruck, daß innerhalb der
Daar Monate, dıe ZUT Verfügung stehen, un alles gottesdienstlich-
kırchlichem Wissen nachgeholt werden soll, © In der bisherigen Fr-
ziehung der Kınder noch NIC geschehen Ist Nach meıner ErfahrungIst dieser Weg für lle Beteilligten unbefriedigend. Hauptsächlich llegtdies folgenden Punkten

Bel den Kındern entstehen ZwWwEeI Klassen diejenigen, diıe Schon
den (CSottesdienstaufbau kennen Uund die, die keine Erfahrung mı
ıhm en
DIie Gefahr, daß hauptsächlich Kognıitive emenie vermmite WeT-
den, ISst DEe! diesen Kursen sehr gro ß
ES ıne annlıche ualıon WIe IM Schulunterricht eIn-
schließlic des Religionsunterrichtes: Schwache SchülerInnen
SIN uch DEe! der Vorbereitung die Benachteiligten, da sehr 1e|
KOONItIV gearbeite ırd
DIe Vorbereitung hat kaum eınen Einfluß auf den Kirchenbesuc
nach dem eıßen Sonntag
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MYSTAGOGIE UND GEM  AXI
DIe Katechetinnen, diıe dıe Kınder egleıten, SIN Ur „Befehls-
empfäangerinnen“ der Verantwortlichen Ihr spezifisches arısma
kann NIC eingebracht werden

37 HIn Weg
Als Alternative zZUuU herkömmlichen Weg geht 0S [uN darum, die Vor-
ereitung gestalten, daß der Impuls der Mystagogie, nämlıch
Spuren es IM eigenen eben entdecken, aufgegriffen werden
kann DIies edeutie un einen Schritt VOTT Kognıtıven Andozieren
Zu emotionalen Frieben gestalten.
In der religionspädagogisch-katechetischen Literatur SIN In den let-
zen Kurse publizıert worden, eren Anlıegen INe ganzheitliche KOom-
munilonvorbereitung ist Aus organısatorischen Gründen verwende ich
den Urs VonN WIG Geilen “Komm eßt und rinkt!“

Geilen, Erzieherin mı Montessori-Diplom, MOC keine IN-
alte vermitteln, sondern eiınen Weg der KOoMMUNIONVvOrberei-
uUNg gehen Ihr Anlıegen ISt e Jesus und (Sott aufzudrängen,
„sondern einen Weg Jesus und Gott eröffnen“!/, der SCHON Im-
mer er da Iıst als dıe Katechetin. !$
er ist Geilens KONZeEPtON, NIC [IUT Inftormationen vermitteln
oder INne Kognıitive Auseinandersetzung mıt den für den Vollzug der
Sakramente wesentlichen Symbolen DZW den Bıldern der ıbel auf-
zugreifen. 3  ı1elmenr solliten unterschiedliche Erfahrungen dem Be-
nNennen dessen vorausgehen, Wads n der KommunilOoNVvorbereitung
weitergegeben werden soll DIes geschieht, indem KatechetInnen wIıe
Kinder Alitäglıches [IeU entdecken, Ören, riechen, fühlen SO kann en
Jjeileres Eindringen in das Geheimnis des Lebens und des auDens
ermöglıcht werden aDel werden orgäange n der alur mıt dem
menschnhlichen en n Verbindung g  raC  y Von innen heraus
sehen und erkennen ernen

Geilens KOomMUNIONkurs grei m.E den Gedanken einer a-
ogischen Sakramentenvorbreitung auf

An diesem Prozeß SIN lle gleichwertig Detelligt. DIie Katechetlin-
rien geben ihre rfahrungen weiter und ermutigen dıe Kinder, Q]-
gEeNE machen, Was wiederum auft dıe KatechetInnen Und dıe
Kindergruppe zurückgegeben ırd

Gellen, er|  UC| für die Kursleitung,
Vgl ebd., val auch Rahner, Strukturwandel, 103:; ders., Rede des Igantıus,

Geilen, er|  UC| für die Kursleitung,
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MYSTAGOGIE UND GEM  AX]|
Jede Kurseinher geht üuber Andacht, Stille- Ooder Eutonieübungen
von der Selbstwahrnehmung Uund Selbsterfahrung AaUS
Das einzelne Kınd mit seınen rmfahrungen SI Im Mittelpunkt.

Erfahrungen mut dem Projekt Mystagogische KOomMmuniIOnN VOTr-
ereitung'

Den idealen Urs gibt s NIC DOC  __ Geilen verfolgt einen
Ansatz der Vorbereitung. In ıhrem orschlag habe ich INe sehr guiterundlage gefunden, diıe ich auf die jeweilige Gemeindesituation ak-
tualısıeren Kann Ihr Ansatz tragt dem mystagogischen Gedanken
Rechnung und 1aßt sıch mi anderen handlungsorientierten Materialien
kombinieren. SO habe Ich z.B als bedeutendes Wegsymbol das La-
Dyrinth Von Chartres eingeführt, das die Kıinder ZUT eigenen Mitte
ren SOIl
Für die Katechetinnen Wäar der Weg allerdings noch MeuUu und UNgE-WO In ıhren Vorstellungen euitielie die Kommunionvorbereitung
zuers]1i, geNaue Anweisungen des Hauptamtlichen erhalten, die
ann In den Gruppen werden aner War S für SIE ebenso
rem hre eigene Charismen und Erfahrungen einzubringen. War
siıcher ucn Ine Furcht vorhanden, VOT der Instanz des Hauptamtli-chen' alsche (  aubens-) nhalte außern
Im regelmäßigen Ireffen der Katechetinnen onnten diese Ängsteabgebaut werden FÜr einıge Frauen Wäar diese ruppe und die Zeit
der Vorbereitung der Anstoß, sıch wieder RU auf dıe ucnhne nach
Gott Im eigenen epDen machen, abseilts der eingetrampelten ade
kındlichen Katechismuswissens. Diese Erfahrungen rachien
SIE In die Gruppen eın
Der Urs verlangt VvVon allen Beteiligten INe große FHlexibilität IC
lle Kıiınder können sıch In eicher Weise aul Stilleübungen einlassen,
oder die gleichen mfahrungen mıt Gegenständen machen, WIe die
Katechetinnen oder andere Kiınder EFine Einheit omm DE den Kın-
ern verschiedener Gruppen Oft uchn verschieden

—&  4 az2ı

DIie heutige kirchlich-gesellschaftliche ualıon erfordert MNEeUE Wegedes kirchlichen ndeIlns, insbesondere der Sakramentenvorberei-
LUNg Der Gedanke der Mystagogie kann @! en Ol0Or Tür die Pra-
xistheorie Senmn Dewahrt diıe mysSstagogische Seelsorge VOT vieler-
e Frustrationen
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MYSTAGOGIE UND GEM  XI
DIe Kınder erfahren, WEeTlN SIE uch Ur punktuell nla der
Kommunilonvorbereitung kiırchlichen epDen teılnehmen, daß uch
n ihrem en Spuren es vorhanden SIN
DIe Hauptamtlichen spuren, welch diakonischen Auftrag SIE erfüllen,
Indem SIE dıe Kınder dazu Degleiten, SICH selbst entdecken und
]I Gott erfahren. ©0
Ich sel hoffe, da ß mıt dieser der KommunIloNvorbereitung der
Geschmack DE den Kındern und allen Beteiligten Tür die Entdeckung
eIner Jjeieren Dimension des LeDens geweckt wurde, diıe uch IM
spateren en ihre eutung en kann
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